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er Inline-Farbregelung und
Fehlererkennung dient

Auto Color Diagnosis (ACD), ein
neues System für die Qualitäts -
sicherung für die Heidel berg Versa -
fire EP (135 Seiten DIN A4 pro
Minute). Die ACD-Einheit erfüllt
zwei Funktionen: Einerseits regelt
das System die Farbführung und
korrigiert Abweichungen zu einer
Referenzdatei während lau fender
Produktion. Andererseits erkennt
ACD Fehler (Streifen, Flecken
etc.) im Druckbild. Eine Fehlerer -
kennung bewirkt automatisch
einen Produktions stopp. Der Be -
diener hat die Möglichkeit, sich
den feh lerhaften Bogen an einem
Moni tor anzei gen zu las sen. Der
Bogen kann anschliessend manu -
ell aus dem Auslagestapel ent -
fernt werden. Das Qualitätssiche -
rungssystem sorgt dafür, dass sich
im Auslagestapel der Druck ma -
schi ne nur Druck bo gen be finden,
die den festgeleg ten Qua litäts kri -
terien entspre chen. Zudem bleibt
die Farbgebung über die Auflage
hinweg stabil.

Gold- und Silbereffekte für
die Versafire EV
Für die Heidelberg Versafire EV ste -
hen demnächst als fünfte Farbe
ein Gold- und ein Silber toner zur
Verfügung. Anwender des Fünf -
farbensystems gewinnen bei der
Gestaltung kreativer Druckpro -
duk te mehr Flexibilität und Auf -
merk samkeit am Point of Sale. 

HEIDELBERG
STEIGENDE ANSPRÜCHE IM 
DIGITALDRUCK
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Für digital gedruckte Kleinauflagen erweitert Heidelberg das Digitaldrucksystem Versafire und
stellte ein Qualitätssicherungssystem für die Heidelberg Versafire EP sowie einen Gold- und einen
Silbertoner für das Fünffar bensystem Heidelberg Versafire EV vor. Beide Neuheiten unter streichen
die wachsenden Qualitätsansprüche, die der Markt an digital hergestellte Druck-Erzeugnisse stellt. 

Die neuen Toner können als au -
to nomes Gestaltungsmittel ein -
ge setzt oder mit den vier Skala -
far ben CMYK zu metallischen
Farbtönen kombiniert werden.
Anwendungen mit Gold und
Silber sind auf weissen Bedruck -
stoffen ebenso möglich wie auf
dunklem und auf transparentem
Material.
Mit den Gold- und Silbertonern
erhöht Heidelberg die Anzahl Son -
derfarben für die Versafire EV auf
sieben. Die neuen Toner ergän -
zen Deckweiss, Transparenttoner
(Lack), Neon-Gelb und Neon-
Pink sowie das ‹Invisible Red›. Mit
Invisible Red erzeugte Druckbil -
der sind nur unter Schwarzlicht
sichtbar. 
Der Toner eignet sich vor allem
für die Integration von Sicher -
heitsmotiven beziehungs weise
versteckten Erkennungs merk ma -
len und schützt entspre chende

Dokumente vor Fälschungen. Die
Gold- und Silbertoner kön nen
auch bei bereits instal lier ten Ver -
sa fire EV-Modellen nach gerüs tet
werden.

Zwei Druckverfahren – eine
Workflow-Technologie 
Druckereien setzen immer öfter
auf Hybrid-Produkte, also die
Kombination aus Offset- und
Digitaldruck. Dabei nutzen sie die
Vorteile beider Verfahren. Zu den

Ver tretern typischer hybrider
Pro dukte zählen beispielsweise
der individualisierte Um schlag
einer Broschüre im Digital druck,
bei der der Inhalt im Bogenoffset
produziert wurde. 
Darauf hat Hei del berg das Port -
folio bei den Druck systemen und
die Prinect-Work flow-Technologie
ausge richtet. Prinect bietet eine
Workflow-Steuerung sowohl für
den Digitaldruck als auch den
Bogen offset. Das Prinect Digital
Frontend (DFE) hat Heidelberg
eigens für die Versafire-Systeme
entwickelt. Das Prinzip ‹Zwei
Druckverfahren – eine Workflow-
Technologie› ver einfacht die
Prozesse in der Her stellung von
Druck-Erzeugnissen und trägt
entscheidend zu einer standardi -
sierten Produktion bei. So lässt
sich flexibel und schnell das
Druckverfahren wech seln.

> www.heidelberg.com

Die Gold- und Silbereffekte mit entsprechenden Tonern hatte zunächst Ricoh für seine
Pro C7200X eingeführt. Heidelberg hat diese nun auch für die nahezu baugleiche
Versafire EV eingeführt.
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